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Tag und Nacht durchheizen, sogar in den Ferien  
Schule im Verschwendungsmodus 
Schülerfirma energyECO deckt systematische Energieverschwendung 
auf 
 
Berlin (pm). Das Robert-Havemann-Gymnasium im Berliner Nordosten hat über 
1000 Schüler. Es ist Standort der Schüler-Aktiengesellschaft energyECO, die 
als „Deutschlands jüngste Energieberater“ firmieren. Normalerweise bieten sie 
ihre Dienste für Energieeinsparung und Klimaschutz anderen Berliner Schulen 
an. Zu Beginn dieses Jahres haben sie aber einmal in fünf repräsentativen 
Klassenräumen der eigenen Schule über längere Zeit die Temperaturdaten 
aufgezeichnet und ausgewertet. Das ernüchternde Ergebnis: Alle Räume 
werden auch nachts und am Wochenende sowie in Ferienzeiten durchgängig 
auf mindestens 20 Grad Celsius beheizt.  
 

„Es ist uns fast peinlich, dass ausgerechnet an unserer eigenen Schule die 

Energieverschwendung so groß ist“, stellt energyECO-Vorstand Hannes Braune fest. 

Braune hat ebenso wie Levi Perner vor drei Jahren zusammen mit mehreren 

Mitschülerinnen und -schülern die Schülerfirma gegründet. Inzwischen studieren die 

beiden Physik und Maschinenbau, betreuen aber das Dutzend Siebt- bis 

Zehntklässlerinnen weiterhin, die sich derzeit in der Schülerfirma engagieren. 

Mira Günther aus der neunten Klasse fasst die Ergebnisse der 

Temperaturmessungen, die zwischen dem 28. Januar und 5. Februar stattfanden, 

zusammen: „Unsere Messungen mit Datenloggern in mehreren Klassenräumen in 

den letzten Wochen ergeben einen erschreckenden Befund: Nicht nur nachts, wenn 

keine Schule ist, sondern sogar in Ferienzeiten werden die Klassenräume an unserer 

Schule auf 20 Grad und mehr beheizt! In fünf Räumen haben wir das jetzt über die 

Winterferienwoche gemessen.“ 

Die Schülerinnen und Schüler fragen sich: Ist die Energie- und Klimadiskussion an 

unserer Schule spurlos vorübergegangen?  Sie wollen deshalb jetzt an die 

Öffentlichkeit gehen und auch beim Bezirksamt Pankow vorstellig werden. 

energyECO vermutet, dass sie nicht die einzige Schule in Berlin sind, die derart 

energieverschwendend heizt. Levi Perner arbeitet beispielsweise an einem 

Energieberatungsprojekt für eine Grundschule im Bezirk Marzahn-Hellersdorf mit 
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(https://www.teamenergy.org/). Dort habe man dasselbe Problem. Allerdings gehe es 

hier das bezirkliche Energiemanagement offensiv an. „Die Messdaten der 

Schülerinnen und Schüler werden in Marzahn-Hellersdorf ernst genommen und 

explizit von der Verwaltung angefordert“, berichtet der Student Levi Perner. 

Bildmaterial (druckfähige Dateien stellen wir Ihnen gerne auf Anfrage zur Verfügung) 

 

Einer von fünf untersuchten 

Klassenräumen – alle zeigen 

dasselbe Bild: Sowohl nachts als 

auch an Wochenenden werden die 

Räume auf mindestens 20 Grad 

Celsius beheizt. 

 

Die Messdaten aus den 

Datenloggern müssen in den PC 

übertragen werden, um sie danach 

auswerten zu können. 

 

Das Team der Schülerfirma 

energyECO besteht aus Siebt- bis 

Zehntklässlern – und zwei 

Studenten, die die Schülerfirma 

mitgegründet haben 

 
Kontakt:  
energyECO  
Schüleraktiengesellschaft 
Achillesstraße 79 
13125 Berlin 
info@energyeco.de 
https://www.energyeco.de/  
Vorstand: Levi Perner, Hannes Braune, Clara Pia Bauer 
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